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Die Programme für Kurhaus and Theater
befinden sich auf Seite 2

Wiesbaden als Kongrebstadt,
Die Vorliebe der Vereine und Vereinigungen , gerade

die Kurstadt Wiesbaden zum Tagungsort zu wählen , ist
erfreulicherweise neu angefacht. Die Bedeutung Wies¬
badens als Badeort und als hervorragende Gaststätte
kommt auch in dieser Wahl aufs Beste zum Ausdruck.
Mehrere Tagungen haben bereits in diesem Jahre hier
stattgefunden , und eine grössere Zahl Kongresse hat sich
für die nächste Zeit schon angemeldet . So werden hier
tagen:

der Verband der deutschen gemeinnützigen
Theater  am 13. und 14. März,
die Fahrplankonferenz  der deutschen Reichs¬
bahn-Gesellschaft vom 18. bis 21. März,
der Verband deutscher Städte Statistiker
am 1. und 2. April,
die Deutsche Gesellschaft für innere
Medizin (Ausstellung medizinischer Geräte und
Medikamente) vom 20. bis 23. April,
der ärztliche Fortbildungskursus  vom
24. April bis 7. Mai,
die wirtschaftliche Vereinigung der
Konservenindustrie (Sitz Berlin) vom 27. bis
29. April,
die deutsche Gesellschaft für ärztliche
Studienreisen  am 24. April,
die Hauptvei-sammlung des Westerwaldvereins
am 2. und 3. Mai,
der Gewerkschaftsbund der Ange¬
stellten  in Hessen-Nassau und Hessen am 6. und
7. Juni,
der Bund Deutscher Verkehrsvereine  vom
16. bi» 19. August,
die Bahnärzte  Deutschlands im Herbst.

Auch der Wirtschaftsverband der deutschen Holz¬
industrie (Sitz Berlin) wird seine Hauptversammlung
hier abhalten.

Aus dem Kurhaus.
Moszkowski-Abend.

Die Kurverwaltung gibt zum Gedächtnis des vor
einigen Tagen in Paris verstorbenen Komponisten Moritz
Moszkowski das Konzert heute Samstag abend als
„Moszkowski-Abend“ im Abonnement. Der Abend steht
unter Leitung des Musikdirektors Hermann Jrmer.

Die Generalprobe zu dem X. Zykluskonzert
am Montag , den 16. März , findet nicht, wie bereits ange¬

kündigt , Sonntag abend 8 Uhr , sondern Sonntag nach¬
mittag 4 !/2 Uhr im grossen Saale statt , worauf hierdurch
besonders hingewiesen wird.

Lauten-Abend.
Über den Lautensänger Besemfelder, der am Sonntag,

abends 8 Uhr, im kleinen Saale einen Lauten-Abend gibt,
dürften einige Presse-Urteile interessieren : Stuttgart,
„Schwabisolier Merkur“, Februar 1924: „Besemfelder ge¬
hört zu den seltenen Künstlern, die alle an einen Lauten¬
sänger gestellten Forderungen erfüllen . . . . warmer,
gutgeschulter , ausgeglichener Bariton . . . . ausge¬
zeichnete Aussprache . . . . lebendiger Vortrag . . . .
Meister auf der Laute.“ München, „Münchener Neueste
Nachrichten “, März 1924: „. . . . Es ist eine wahre
Freude, seinem hervorragend schönen, urgesunden
Bariton und dem klangvollen Spiel zuzuhören : . . . .
Was sind doch diese alten Volkslieder für prächtige
Sachen !“

' WILHELMSTRASSE 36 '
PARK-KAFFEE
PARK-BAR
PARK-CABARET
PARK-TABARIN

FÜHREND FÜR WIESBADEN
_ __ J

Theater und Kunst in Wiesbaden.
— Staatstheater . Die Dekorationen des II . und III.

Bildes zum . Sommernachtstracm “ (Rüpelstube und Wald) sind
in den Rheinischen Werkstätten für Bühnenkunst (Alfred
Müller- und Heinrich Pützhofen -Godesberg), die des I. und
IV. Bildes (Halle und Festsaal ) in den Werkstätten des
Staatstheaters angefertigt worden.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Wiesbadener Erinnern «gstagc.

14. Mürz 1818: Herzog Wilhelm von Nassau erlässt das
Gesetz über die Nassauische Medizinalverfassung , wonach die
gesamten Aerzto Staatsbeamte werden. Die letzten Nassau-
ischen beamteten Aerzte im Stadtkreise Wiesbaden waren
1^66: Herzogi. Medizinalrat Dr. Eduard Bickel, Herzogi.
Medizinalassistent Dr. Theodor Jäger , die Herzogi. Medizinal-
akzessisten Hofrat Dr. Heinrich Roth, Dr. Eduard Ricker,
Dr. Ernst Fritze , Herzogi. Brunnen - und Badearzt war Ober¬
medizinalrat Dr. Anton Müller, Direktor des Zivilhospitals
Obermedizinalrat Dr. Ludwig Haas.

Gemütvoller Spaziergang.
Ich gehe spazieren.
In Frühlingslicht getaucht , wandte ich strassauf,

strassab . Was soll ich sonst tun ? Die Strasse birgt
Möglichkeiten. Zwischen einer Strafesenecke und der
anderen liegen und geschehen Dinge, von denen sich
unsere Schulweisheit nichts träumen lässt . Das Geld liegt
auf der Strasse . Gewisslich. Um es auf heben zu
können, muss man sich nur rechtzeitig bücken. Auf der
Strasse liegt auch noch manch Anderes (und auf Ihrem
Gesicht greift justament ein heimtückisches Lächeln
Platz !)

Ich gehe spazieren.
Ein Mann springt mir in die Augen.
Er stösst mir auf. (Kann man so sagen ?)
Sein wallender weisser Gelehrtenbart weckt meine

Bewunderung . Anatole France trug einen solchen Bart.
Er sieht mich spazieren gehen. Sein Blick weitet sich.
Er lächelt. Liebevoll, ergriffen und freudig erregt.

Er springt auf mich zu.
„Sind Sie’s ?“
„Gewiss, ich bin’s !“
„Sind Sie’s wirklich ?“
„Sie dürfen versichert sein, dass ich es bin !“
„An mein Herz, Freund !“
Und schon hat er mich in seine Arme genommen, be¬

klopft väterlich meinen Rücken und ich weiss wirklich
nicht, ob ich’s nun noch bin. Aber ich bin’s.

Der erste Schreck war vorbei.
Wir setzten uns in eine Weinstube.
Er zahlte die (nicht kleine) Wiedersehensfreudenzeche

und ich pumpte mir einhundert Mark. —
Er denkt noch heute, ich bin’s.
Dabei bin ich es gar nicht!

— Ausstellung pädagogischer Bücher. Aus Anlass
der im Lyzeum 2 am Boseplatz stattfindenden „Pädago¬
gischen Woche“ stellt die Buchhandlung Heinrich Staadt
im Lyzeum 2 wichtige pädagogische Literatur aus . Der
Eintritt zur Ausstellung ist für jedermann frei.

Beise and Verkehr.
dvd. Zweimalige Dampferverbindung täglich mit

England . Die Reicliszentrale für Deutsche Verkehrs¬
werbung macht nochmals darauf aufmerksam, dass die
Nachtdampfer zwischen Hoek van Holland und Harwick
vom 5. April ab auch Sonntags verkehren. Es besteht
alsdann täglich eine Tagesverbindung über Vlissingea
und eine Nachtverbindung über Hoek van Holland mit
England.

Neues vom Tage.
— Richard Strauss in Barcelona . Richard Stransa ist

auf seiner Spanienreise in Barcelona eingetroffen. Er wurde
auf dem Bahnhof vom Bürgermeister , den Behörden, der
Künstlernhaft und seinen zahlreichen Bewunderern enthu¬
siastisch empfangen . Seine Fahrt vom Bahnhof glich einem
Triumphzug

Das Fransenkleid.
Von Liesbet Dill.

(Nachdruck verboten.)

Man trug Fransen , von den Kleidern wehten sie,
an Schärpen, von den Hüten, an den Ärmeln und überall,
an den Handtaschen hingen sie herab . Anita wollte auch
ein Fransenkleid , ihre Freundinnen trugen alle irgendwo
Fransen, sie waren die grosse Mode, auf allen Blättern
sah man mondäne Damen mit langen wehenden Fransen
herumspazieren , und in dem Eckfenster des grossen
Modehauses stand so ein wundervolles Fransenkleid aus,
das Anita zärtlich jeden Morgen betrachtete , wenn sie
mit der Musikmappe oder der Einholtasche vorüberkam.
Dunkelblauer Seidentrikot mit seitlichen Einsätzen von
orangefarbenem Tuch, darüber wehten lange dunkel¬
blaue Seidenfransen, also zum Verlieben. Sie glaubte,
dass das Kleid eigens für sie gemacht sei, sie träumte
davon, sie wollte es haben, sie musste es haben, drei
Wochen sprach man am Familientisch nur von Fransen.

Die Mama war dafür , denn Anita brauchte ein neues
Kleid. Sie hatte in ihrer Jugend auch mal Fransen ge¬
tragen . Der Bruder fand sie lächerlich, diese Fransen,
und behauptete , sie kämen bald ab . Der Papa aber regte
sich auf, er hasste Fransen , sie versinnbildlichten ihm
das Überflüssige und hatten ihn schon an der Kaffeedecke
geniert , die Kinder bekamen immer auf die Hände , weil
sie ewig Zöpfchen damit flochten.

Das FranSenkleid kostete ausserdem zu viel.
Das Kleid schien auch anderen zu teuer zu sein, denn

es stand immer noch in demselben Fenster auf demselben

Fleck. Aber die Verkäuferin meinte, es sei den Leuten
hier zu auffallend, man war ja so kleinstädtisch hier.

Anita bat , Anita weinte, Anita flehte. Eines Tages
wurde es gekauft. Der Vater war es müde, von Fransen
zu hören.

Tags darauf wandelte Anita selig durch die enge
menschenüberfüllte Hauptstrasse der Stadt in ihrem
schönen dunkelblauen Fransenkleid.

Es war um die Nachmittagsstunde , in der engen
Strasse drängten sich die Menschen aneinander vorbei,
auf den schmalen Bürgersteigen wunderten die Studenten
in ihren bunten Mützen und Käppis, dazwischen wanden
sich Strassenbahnen , Wagen und Tiere. Man grüsste
und wurde gesehen und bewundert.

Anita ging allein, sie wollte ihren Triumph alleine
auskosten.

Es wehte ein frischer Wind und die Fransen
wehten mit.

Plötzlich hörte sie hinter sich einen Herrn rufen:
„Fräulein , hallo, hallo !“

Sie sah nicht hin und ging rasch weiter . Was fiel
denn dem ein?

„Aber Fräulein , so hören Sie doch . . .“
Anita beschleunigte ihre Schritte . Es galt scheinbar

doch ihr . Was sich der erdreistete ? !
„Mein Fräulein , einen Augenblick !“ -
Nein, das war doch stark, so hinter ihr herzuschreien

auf offener Strasse.
Zornig strebte sie vorwärts und wandte sich

schlangengleich zwischen den Menschengruppen durch,

hinterher lief immer derselbe Herr und rief : „So warten
Sie doch, bleiben Sie doch bitte mal stehen . . .“

Empört lief sie weiter, bis sie endlich atemlos ihr
elterliches Haus erreicht hatte. Nun blieb sie stehen und
sah den jungen Herrn , der sie gerade ebenso atemlos
erreicht hatte , von Kopf bis zu den Füssen an.

Es war ein junger Herr , offenbar ein Student , und
es hatte sich eine ihrer langen Fransen um seinen
Westenknopf geschlungen , so dass er genötigt war , hinter
ihr herzulaufen.

Sie befreite ihn und er zog seinen Hut, indem er sie
lächelnd betrachtete.

Er dankte ihr , und da er wienerisch sprach und fesch
aussah , war Anita nicht so erzürnt , wie sie es hatte sein
wollen , und er meinte lachend, so wären wir ja mit¬
einander verknüpft . . . eigentlich auf eine sehr einfache
Weise.

Mit Österreichern wird man rasch bekannt, besonders
mit Wienern . Und sie erfuhr , dass der junge Herr aus
Wien war , und hier Jura studierte , dass er vor seinem
Doktor stand , sein Vermögen aber in deutsche Reichs¬
mark angelegt hatte.

Er machte am Sonntag Besuch und nach vier Wochen
erbat er Anitas Hand.

Er ist an den Fransen hängen geblieben.
Sie hätten sich wahrscheinlich niemals kennen gelernt,

wenn Anita nicht das Fransenkleid bekommen hätte.
Anita hat den richtigen Blick dafür gehabt , was sie

nötig hatte, und der Papa darf nie mehr etwas über
Fransen sagen.
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Samstag , de ® 14. Mars 1925.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des s ^ dtiscben Knrorchesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)
Leitung:

Musikdirektor H. JKMEM
Vortragsfolge:

1,  Ouvertüre zu „Hamlet“ . . E. Badi
2.  Vergebliches Ständchen . . . . A. Macbeth
Z. Hesperusbahnen , Walzer , . - . Job , Strauss
4. Variationen und Marsch

aus der Serenade op. 8 , , L. v. Beethoven
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

. F. Mendelssohn
. . . . A. Steck

. , . "G . Verdi

8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lauteaabenä Besemfelder

Mimche ®.

Staafstlieater Wiesbaden
Grosses Maus

uStaats tbeater „ Grosses Haus
Sonntag , den 15, März, bei aufgeh . Stammkarten

in der neuer. Inszenierung:
Bin Sommernaclitstramn

Anfang 7 Uhr,

Ouvertüre
!). Flirtation .. . . . . .
7. Fantasie aus „Rigoletto“

Samstag , den 14. Mite 1925.
71. Vorstellung . 19. Vorstellung , Stammreihe B.

Di © lieiiige Johanna
Dramatische Chronik in sechs Szenen und einem Epilog von

Beinard Shaw.
Deutsch von Siegfried Trehitsch.

ln Szene gesetzt von Carl Hagemann.

Abends 8 Uhr:

Äb @itsiein @iits -ICöS£̂ ert
des städtischen Kororcbesters

(Dutzendkarten haben Gültigkeit)

Meszkowski «Abend
Leitung:

Musikdirektor H* «IMMER
Vortragsfolge:

1.  Vorspiel , Scherzo , Vaise , Malaguena und
Maurische Fantasie aus der Oper „Boabdil 44

2. Drei spanische Tänze . . . . . . . .
3 . Serenata . . . . . . . . . . . . .
4.  Zwei spanische Tänze . . . ■, . . . .
5. Suite „Aus aller Herren Länder 44 . . . .

Sonntag , den 15. März
4 l/s Uhr im grossen Saale;

öffentliche Hauptprobe
zum X. Cykluskonzert

-„Eine Messe des Lebens “ von Delius

P e r s o ji e n ;

Johanna . . . . . . . . . . . .
Der Dauphin . . . . . . . . . .
Dunois , Bastard von Orleans . . . .
Graf von Warwick , englischer Feldherr
La Trdmouille, Marsehall von Frankreich .
Hauptmann La Hi re . . . . . . .
Robert von Baudricourt , Schlosahauptmann
Bertrand von Poulengey . . . . . . .
Gilles de Rais. Blaubart.
Herzogin von Tidraouille . .
Der Erzbischof von Reims . . . . . .
Peter Cauchon, Bischof von Beauvais . Dr. Paul Gerhards
Kaplan von Stogumber . Paul Wiegner
Der Inquisitor . . . . . . Max Andriano

. Elfriede Mowaek

. Beruh . Hermann
Wolfgang Langhotf-

August Momber
Guido Lehrmann

. . Haas Rodius
Gustav Albert
Otto Panning
Kurt Sellnick

M. Doppelbauer
Gustav Schwab

Staatsflieater Wiesbaden
Kleines Haus

Paul Breitkopf |
August Schwade {
. Hans Bornhöft I
Heinrich Schorn j

Ieinrich Weyrauc-h
Guido Lehrtnann

Dr. W. v Gordon
. Paula Schmidt
. Ei friede Hess
Erich Buscliardt

. Ferd . Wenzel
Hermann Nerking

, „ „ . . • . , Richard Math es
„ s „ . . Andreas Becker
, „ ^ . . . . . . . . Robert tiemstedt
, „ , . . . . . . . . . Robert Marke

Hofherren , Hofdamen, Edelknaben , Geistliche, Soldaten,
Henkersknechte.

Ort der Handlung : Frankreich
Zeit : Die Jahre 1429, 1481 and 145C.

Technisch -Dekorative Einrichtung : Theodor 8chleim.
Nach der 5. Szene 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr , Ende lO1/^ Uhr-

Bruder Martin
Domherr D’Estivet
Domherr Courcelles
Ein Schlossverwalter
Der Scharfrichter
Ein englischer Soldat . . . .
Ein Herr ans dem Jahre 1920 .
Edelknabe des Dauphin . . .
Edelknabe des Grafen Warwick
Edelknabe de« Dunois . . . .
1. Beisitzer des Gerichts . . .
2 . t * r • * •
3. « t. r
4.
5 r. r r • ■ • •8.

Samstag , den 14. März 192'»,
17. Vorstellung . 65. Vorstellung . Stannnreih« 1.

B®r Troubadour
Grosse Oper in 4 Akten von Giuseppe Verdi.

Nach dem Italienischen des 8. Cammarano von H. Prack

Personen:

Der Graf von Luna . . N. Geisse-Winkel
Loonore, Gräfin von Sergaato . . . . H . Müller-Rudolph
Acuzena, eine Zigeunerin . . . . . . . . . Lilly Haas
Manrico . . Chr. Streib
Fernando , Begleiter des Grafen Luna . . . W. Strientz
Inez , Vertraute der Gräfin Leohore . . . Elis Schmidt
Ruiz, Anhänger des Manrico . W. Russell
Ein alter Zigeuner . . . . Hans Zeller
Ein Bote . . . A. Wolf
Gefährtinnen Leonorens . Nonnen. Anhänger Manricos und
des Grafen Luna. Bewaffnete. Zigeuner und Zigeunerinnen,

Die Handlung spielt teils in Biseaja, te ls in Arragonien.
Musikalische Leitung : Dr. R, Tann  er.

Technisch -Dekorative Einrichtung : Theodor schleim.
Naeh dem 2. Akt (4, Bild) tritt eine Pause von 15 Min. ein.

Anfang 7!/s Ohr. Ende gegen 10 Uhr»

Staatstheater „ Kleines Hans“
Sonntag:, den 15. März, bei aufgeh. Stammkarten;

X>& Traviata
Anfang 7 Uhr.

Das

Wiesbadener Badeblatt
ist das

beste insertions - Organ
für die Kisriztdustrie.

H
QU I
Parkstr , 5

OTEL
1 SANA
Erathstr , 4 bis 12

In unvergleichlich schöner , ruhiger Lage am
Kurhaus und Kurgarten

130 Zimmer , 170 E3ett ©r *, 50 Bäder , Fflsssende ® warmes ® Wasser
undTslefon Io eilten Zimmern . Tharmalb &dar «auf jectenr * Stock,
Zimmer «*lr*sscHS. Heizung und und voller «*rstktes »« lg » r

Verpflegung vor * 13 S .- Mk . e.n.

Hermann Knapp
WIESBADEN

früütie* n. isoffidlHä 'firoiAffiM&Baä
Büro und Engros-Lager: Friedrichs tröste 8

Verkaufslokal Marktplatz 3
Spezialität:

Rheinische Früdile-Komerven
and Brannsdiweiicr Gemüse-Komerve»

frische and getrocknete Früchte aus  direkten
Importen.

Leistungsfähigstes Heus and vorteilhafteste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Hotels,

ä Restaurationen und Pensionen.
S Preislisten auf Wunsch zur Verfügung
Telefon 6458 Versand nach Auswärts.

Damen-
Strümpfe

LSchwenck
Mühlgasse %

Wiesbaden

POPOFF
vornehmste russische Teemieehunge«

Engros-Vertreter:
Karl Hugo Becker,
Wiesbaden, Femspr . 3143

Mäntel / Kostüme / Kleider
Vornehme Mass -Anfertigung

J . HERTZ
LANGGASSE 20

Moderne Kleiderstoffe
Aparte Seidenwaren

Pelzmäntel
Pelzjacken
Pelzcapes

GEORG Ä. SCHNEIDER
gegenüber dem Kodibrunnen
TAÜNUSSTRASSE 9,

Werkstätten für vornehme Pelzkonfektion

Pelzfutter
Pelzbesätze
Pelzkolliers



?sfr. n. Samstag, den 14. Mto 1925, Wiesbadener Badeblatt Samstag, den 14. März 1925. Seite 3.

WIESBADEN

* ' VX°
WIESBADEN

SiaflllsdieBaflnaaser
Kaiser Friedrich -Bad

Städtisches Badhaus u. Inhalatorium
LtusggasM 33/40

1, Thermal' und SBsswasscrbädcr, desgl.
Kohlensäure-, Sauerstoff- and sonstige
Zusatxbädsr, Massagen, Hochdruck-
duschen von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags,

L. Moor- and Sandbäder, Duschmassagen,
ßedoch nur nach vorheriger Bestellung
an der Kasse des Badhauses, von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags.

X Wasserbehandlung, Fangopackungen,
Wärmebehandlung, elektr. Licht- und
Wasssrb&der von 8 bis 1 Uhr vormittags
and 3 bis 6 Uhr nachmittags.

(Für Damen Dienstag und Freitag
vormittags geschlossen.)

4, Hämisch-irische Behandlung / für Herren
von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach-
smitags ausser Dienstag und Freitag vor¬
mittags. Für Damen Dienstag von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags und
Freitag vormittags von 8 bis 1 Uhr.

5. Inhalationen von 8 bis l Uhr vormittags
und 2*/ * bis 6 Uhr nachmittags.
As Sonnabenden Badezeit bis 7 Uhr

nachmittags.
Sr *» - «. Feiertags geschieltes

Bad haus
zum Schützenhof

Schützsmhoütresse 4

Xb « r » slbider mit Ruhegelegenbelt
8 bi* 1 Uhr vormittags und 3 bis 6

Uhr nachmittags.
As Sonnabenden Badezeit bis 7 Uhr

nachmittags.

Sonn- und Feiertags geschlossen.

Volle Pension von Mk , 8 - an

Laaggasse 42. am Kaiser Friedrich-Bad

Schwalbacher Str . 61

GROSSES SCHÖNES RESTAURANT
Gutgepflegte Weine und Biere
Mittagessen 60 Pfg. —Mk. 1.10
—- ■■■Reichhaltige ..
Frühstücks - und Abend - Karte

«JEDEN ABEND KONZERT

Dmebm Sie die Bibelungea- mi  Lutiterstidt
m Worms »- Rh.
olne Bahnstunds von Wiesbaden
AmksafUstalle d. Verkehreverelns, Knn. tverUr

Herbat, fegeeübar d. Latbcrdankmal,

*i/kh * ü sW, £ s öai >£ ^

KurhnusRarten.
Im Verkefarsbüro an der Wilkelmstrasse , Eingang Theater¬

kolonnade werden Kurhausdauerkartea Sir das Kalenderjahr 1923
ausgegeben . Die Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur die Einwohner von
Wiesbaden und der Vororte. Bei Lösung der Karte ist ein ent¬
sprechender Ausweis vorzulegen. Ferner ist vorzuiegen ein Brustbild
von 4*/8x 4>/o cm Grösse zum Anheften an die Karte (für Familien-
karten, vom Familienoberhaupt). Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Es werden persönlich gültige Karten und für einen Haushalt
gültige Familienkarten ausgegeben. Die Familienkarten können in
einer Familie abwechselnd, jedoch immer nur von einem Familien¬
mitglied benutzt werden. Der Jahresbetrag für die persönlich gültigen,
wie für die Familienkarten ist in 4 gleichen Raten zum 1. jeden Viertel¬
jahres zu entrichten. Es steht indes den Abonnenten frei, den Jahres¬
betrag bei Lösung der Karte ganz zu entrichten. In diesem Falle
er alten die Abnehmer persönlich gültiger Karten zu jeder Karte, Haupt-
und Beikarte, unentgeltlich2 Gutscheine für besondere Veranstaltungen
der Kurverwaltung und die Preise für Familienkarten ermäßigen sich
für Einwohner auf M. 50.— und für Vorortbewohner auf M 60.- .
Die 50er und Dutzendhefte sind bei Lösung voll zu bezahlen, sie
gelten für das Kalenderjahr 1925.

Die Karten kosten:

Nur persönlich gültige für v* Jaif
für Einwohner die Hauptkarte . 10.— Q.-Mk.
„ „ Beikarte ■ • 6.—

für Vorortbewohner die Hauptkarte 12.— „
„ „ „ Beikarte 8.-

F amilienk arten
für Einwohner die Hauptkarte 15,— „
„ Vorortbewohner „ Hauptkarte 17.— „

Fünfzigerhefte nicht persönlich.
Dutzendhefte

35.

10,

Der Magistrat.

1
Marcus Kerle&C*
Gegründet 1829  bailIC | £SS € fl «lff WilheLmstr , 38

Fernsfipestsei * für den Stadtverkehr Ws*« 5600 —5604
^os*nsjir ©chei * für den Fernverkehr ftr « 5605 —5607

Äiisfflrm aller taihttm Geseifte. Wertpapiere. Devisen
Trosora Tap und NsoM bewacht . 76^

18 Langgasse 18
Grösste Auswahl in eleganten 3>

Sfrassen-GeseiiscHaffssciiuiieit-NealieUen
* Elam-Sfrfimpfe za Oriöinalprehen»

* ? ? » • ■• iWA

’( /aiiA' j5W,es BADfi 1

Kochftrunnenkarten für Einwohner.
Inde rKochbranneiilsalle werden

Kochbrunnendauerkarten f. Einwohner
ausgegeben.

Berechtigt zur Lösung der Karten
sind nur die Einwohner von Wiesbaden.

Die Karten haben 1 Jahr , bezw.
J/4 Jahr Gültigkeit vom Tage der Lösung
ab und berechtigen zur Trinkkur am
Kochbrunnen und zum Besuch der dort
stattfindenden Konzerte.

Die Karten kosten:
für 1Jahr für '/<Jahr

Die Hauptkarte 6.— Mk. 2.— Mk.
Die Beikarte . . 3.— „ —

Der Magistrat.

Hotel-Restaurant-Union
Ecke Mauer- und Neugasse

Vornehm
bürgerliches Haus
Bekannt für erstklassige preisw . Köche

Gepflegte Weine and ff. Biere
Sam-'tags und Sonntage abend*

Kirnst Ier -Konzert
334* Besitzer : S - THXROW

Kur-Helm l
„Villa Rupprecht“
Altrenommierte Fremdenpension

Sonnenberger Strasse 40
gegenüber dem Kurhaus und Staatstheater

Zents alktimg / Lift< Balkons/ Karlen/ Bäder
Nach vollständiger Renovierung

wieder eröffnet
Erstklassige Verpflegung

mäßig .. Preise

Bnchhandluns„« stimme"
Mauritlusstr. 5 / Tel. 3715
• -

Das gute billige Buch

Amllidie Personenwagen
Kurhaus und am Kodibrumien

Wiegegebar: 0,20 Gr.-Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Ecfc» Kirchgasse und Friedrichstrasse ::Telefon 854 und 4520.

Versand nach allen Ländern.
Tbe largeet Linen Gutfitting Hause of Centre ! Germeny.

Das grösste Spezialhaus Mitteldeutschlands für
Leinen - und

Wäsche -Ausstattungen ,
La Maisoa de Blanc ie  plus gründe de FAHemagne du Centre.
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Tages-Fremdenliste.
Math den Anmeldungen vom 12. März 1925

(Nachdruck verboten ).

Adler, H., Kr ., Heilbronn Grüner Wald
Aivich, M., Kr . m. Fr ., Bonn Prinz Nikolas
Alfred, A., Iir ., Diez Europäischer Hof
van Andel, M., Fr ., Velp 4 Jahreszeiten
Arnz, K., Hx. m. Fr ., Rheydt Kaiserhof
Auler, K., Hr ., Saarbrücken Metropole

Baeuf, A-, Hr ., Düsseldorf Prinz Nikolas
Ballin, U., Hr . m. Fr ., Pforzheim Grüner Wald
Barbet , J ., Hr ., Prinz Nikolas
Bayer!, K., Hr ., München Grüner Wald
Becker, A., Hr ., Zur- Stadt Ems
Bernhof, L., Hr ., Berlin, Hotel Nizza
Bindhardt , E., Fr ., Solingen, Helhramdstr . 16
Block, F., Hr ., Braunschweig', Grüner Wald
Blttnell, A., Hr . m. Fr ., Köln Wilhelm»,
Blum, A., Hr ., Strassburg Kaiserhof
Boeck, K., Hr ., Grüner Wald
Bodendorf. G., Hr ., Wiesdoit Zum Anker
Böhm, M., Hr ., Ludwigshafen , Hansa -Hotel
Böhme, W., Hr ., Eisfeld Hotel Berg
v. Bohndorff, G., Hr ., Wiesdorf, Zum Anker-
Braun, C., Hr ., Prinz Nikolas
Bremer, G., Hr ., Göttingen Hotel Adler
Bruhn , A., Hr . m, Fr ., Kopenhagen

4 Jahreszeiten
Bruhn, E., Fr . m. Begl., Ahrenbuxg

Zwei Böcke
(Jahn, H., Hr ., Köln Grüner Wald
Garp, B., Hr ., Amsterdam Hotel Nassau
Caeaxetto, M., Fr ., Krefeld Evang . Hospiz
Crödg, K., Fr ., Ludwigshafen Hotel Vogel
Dalmeyer, F., Fr ., Amsterdam , Sehw. Bock
Damm, J ., Hr ., Essen Bellevue
Disselkamp, A., Hr ., Aaelien Albrechtetr . 28
Diste, E., Hr ., Düsseldorf Taunus -Hotel
Dusehek, A., Frl ., Bodenheim Mädchenheim
Duden, M., Hr ., Wien Hotel Nassau
Eder, G., llr ., Saarbrücken , Z. Stadt Biebrich
Endelhof, J ., Hr ., Mainz Union
Fantini , F., Hr ., Solingen Grüner- Wald
Fersing, C., Hr . m.  Fr ., Saarbrücken

Prinz Nikolas
Fischer, dir ., Hr . m. Fr ., Solingen

Grüner Wald

Grüner Wald
Arndtstr . 5

Zur Stadt Ems
. Weisse Lilien
.Evang. Hospiz

Marktstr . 12
Zum Anker-

Hotel Nassau
Hotel Berg
Zum Bären

Weisse Lilien
Hotel Vogel

Mel

Fleischer, J .. Hr . m. Begl.. Nürnberg
Hansa -Hotel

Fröhlich , A., Hr ., Köln
Gar eia, E., Fr ., Hamburg
Geoig, C., Hr ., Kelsterbach
Gerlach, G„ Fr ., Berlin
Giebeler, H„ Hr ., San Digo
Glänninger , A., Hr .,
Glas», J ., Hr ., Wiesdorf
Gösling, C., Hr ., Osnabrück
Gotta , L., Hr ., Ober-Roth
Gottechalk , L., Hr ., Koblenz
Götz, 0 ., Hr . m. Fr ., Berlin
Gräber , W., Hr ., München
G.revenkop-Castenakjold , L., Fr ., Hörbygaar -1

4 Jahreszeiten
Groh, E., Frl ., Ludwigshafen Hansa :Hotel
Grünewald, C., Hr ., Köln Europäischer Hof
Güth , R., Hr ., Köln Evang . Hospiz
Guzowoski, K., Kr, , Bochum Zur Stadt . Ems

Haas , E., Hr ., Kreuznach Evang . Hospiz
Haller , G.» Frl ., Bonn Prinz Nikolas
Hamichfeger , V., Iir ., Koblenz, Taunus -Hotel
Hartog , C., Fr ., Berlin Hotel Nizza
Hausen , J ., Hr ., Glückstadt Viktoria -Hotel
Hoirnnn , H., Hr ., Central -Hotel
Helling, A., Hr ., Worms Zur- Stadt Ems
Herbig , A., Hr ., Lg.-Sehwalbach, Hotel Vogel
Herbstmalin , ()., Iir . m. Fr ., Mainz H. Berg
Hermann , J ., Hx. m. Fr ., Saarbrücken

Grüner Wald
Herz, M., Hr ., Ludwigshafen
Hirte , J ., Hr ., Andernach
Hohmann , F., Hr ., Hagen
Holzberg, J ., Kr ., Wiesdorf
Hothom , C., Hr ., Frankfurt
Hupertz , C., Hr ., Kaiserslautern , Central -H.
Iplikjian , D., Hr ., Köln Hansa -Hotel
Janssen , J ., Hr ., Koblenz Bellevue
Jenner , K., Hr ., Freiburg Evang . Hospiz
Jensen , A., Hr ., Hermbui-g' Grün« - Wald
Jeschefmk, J ., Frl ., Mainz Europäischer Hof
Jung , A., Hr ., Stuttgart Grüner Wald
Jungfer , E., Hr ., Frankfurt Zur Stadt Ems
Katz , W., Hr . m. Fi-., Köln. Metropole
Kaufmann , M., Iir ., Berlin
Klawe, G., Hr ., Birleburg
Knobloch, S., Hi-., Berlin
Knobl-och, M., Hr ., Kaiserslautern

Europäischer Hof

Hansa -Hotel
Grüner Wald
Central -Hotel

Zinn Anker
Rose

Weisse Lilien ’
Prinz Nikolas

Rose

Knoll, W., Hr ., Holzappel! Grüner Wald
Kohlhaas , K., Fr ., Neuwied Z, Sehützenhof
Kohn, A., Iir ., Berlin Kronprinz
Krause , J ., Hr ., Alt -Essen Zur Stadt Ems
Kristeler , H., Fr . München Bellevue-
Kulm M. Frl . Äschaffenburg Zur Stadt En»
Kuntze , H., Hr . in. Fr ., Langen Reichspost
Lamfi-omm, P., Hr ., Augsburg , Hotel Nassau
Landau , 8., Fr ., Berlin Qiüsisana
Lebbrük , dir ., Hr ., Amsterdam , H. Nassau
Lebeling, R., Hr ., Landsberg Europ . Hof
Lessing, II ., Hr . m. IV., Berlin Rose
Lessle, C., Hr ., Heidelberg Grüner Wald
Levy, R., Hr ., Char lot teil bürg Europ . Hbf
Lodemann, F., Hr ., Köhl
Lohmann , F., Fr .,
Lunke , Gl., Frl ., Witten
Luz, E., Hr ., Frankfurt
Mandel, E., Frl ., Berlin
Maua-, W., Hr . m. Fr ., Bonn
Menge«, 0 ., Hr ., Köln
Meule, R., Hr ., Fulda-
Milch. B., Fr ., Brüssel
Milme’ben, M., Hr .,
Mokry , F., Hr .,
Möller, A., Iir ., Bannen
Near , W., Hr ., London
Noll, E., Hr .. München
Oehrle, M„ Frl ., Mainz
Ohl, W., Hr ., Langenschied, Rheinischer Hof
Oppermann, J ., Hr . m. Fr ., Biebrich

Pens. Fortuna
Otto , E., Fr ., Baden-Baden Goldene» Kreuz
Paretti , E., Hr . m. Fr ., Algier, Prinz Nikolas
Pasque, A., Hr ., Köln Goldenes Kreuz
Patell , L., Hr ., Elberfeld Weisse Lilien
Peretz , L,, Ha-., Zum Bären
Itadke , E., Hr ., Köln Bahnhofstr . 22
Ragoshima, S., Hl-., Bern Metropolo
Reimers, A., Hr . in. Fr ., Hamburg Bellevue
Rosenthal , II ., Iir ., Berlin 4 Jahreszeiten
Rump, K., Hr ., Koblenz Bellevue
Sachs, H., Hr ., München Metropole
Salzenbrodt , W., Hr ., Mühlenbach, Kaiserhof
Schäfer, E., Frl ., Frankfurt Hotel Vogel
Schäfer, N., Hr ., Frankfurt Saalgasse 82
Sehätor , F., Hr ., Essen Bellevue
Schilling, Th., Iir ., Mayen Zum Landsberg'
Schloss, J ., Hr ., Mannheim Hansa,-Hotel
Schmid.t A., Hr . m. Fr ., Neu York

Biebricher Str . 53

Central -Hotel
4 Jahreszeiten
Viktoria -Hotel
Grüner Wald

Kaiserhof
Palast -Hotel
Hansa -Hotel

Central -Hotel
Quisisana

Zur Stadt Eins
Wörthstr . 8

Christi . Hospiz II
Kaisei'hof

Grüner Wald
Zur Stadt Ems

Schmidt , F ., Hr ., Soest Gritsar Wstfo.
Schmitz, E., Hr . m.  Begl .. Isertöhm

Hansa -Hote
Schuck, W., Hr ., Bieber Zum Schützen}*«
Schückte, E., Hr ., Pforzheim’ Grüne«- Wriki
Schwab, A., Fr ., Öberiiausen, Zur Stadt Suk
Seikowsky , R., Hr ., Wellri-tsstr . t'.
Seiler, Ph., Hr ., Miesloch Hansa -Hotei
Hikkcn, J ., Iir ., Emmerich Hotel Naseai
von Skeel, L, Frl ., Hörbygaard , 4 Jahreszeit
Spiegel, A., Hx, m. Fr ., Fürth Reiehepost
Spocoyoulo, L„ Hr ., Athen Ro&,
Springer , II ., Iir ., Essen Taumia-Hotei
Stader , K., Hr . m.  Fr ., Oberhanaen

Sanat . Di-, Arnold,
Stein , ,L , Hr . m. Fr., Karisbad , Palast -Hote;
Stempfle, F., Iir ., Dortmund Zur Stadt Ern¬
stem , R., Hr ., Frankfurt . Dotzheimer Str . 31
Stiehl , F., Hr ., Refehsposi.
Storv , A„ IV.,
v. Stoseh , B., Hr ., Berlin, Frankfurter Str . 2»
Straub , II ., Hr .. Illingen Grüner Wahl
Strohmann , J „ Hr ., Essen Taunus -Hotel
Stumpf, 1., ILNeu -Isenburg , Wes-tminstei -
lorley , Vv., Hr ., Köln Grüner- Wahl
Trappmann , L„ Hr ., Barmen Evang, Hospiz
Traub , E., Fr ., Frankfurt Kaiserhoi
Tschaxots-chawatze , D., Fürst,

Pens . Wenker -Pa-xmaxu,
Ullrich, K., Hr, , Leipzig Cenbrai-Hotef
Volz, A„ Hr .-, Homburg Zur Stadt Ein-
Wachlin, A., I-'r ., Chaxlöttenbuxg

Dotzhehner Str , ,v
Waefasmann, E., Hr . m. Fr ., Giessen, H. Berg
Waldeisen, K., Hr, , Lahr Union
Weimer, J ., Frl, , Buropäi-seher Hoi
Wölker , R„ Hr . m. Fr, , Solingen

Grüner Wald
Wilhelm, E„ Hr ., Frankfurt . Hotel Berg
Wilmot , E., Fr ., Köln Hotel Nizza
Winterscheidt , L., Fr ., Krefeld, .Evang. Ho&pk
Wirz, A., Hr ., Essen Taumia-Hote .:
Wise, M„ Hr ., London Kaiserhof
Wolf, A., Hr ., Ludwigshafen Beitem-
Wöller, E., Hr ., Lg.-Sehwalbach Hotel Vogel
Wunderlich , B., Iir ., Höchst , Dotzh. Str . 31

Zaoouto, N., Hr ., Köln Hansa -Hote.
Zimmermann, P., Hr ., Köln ' Weisse Miei
Zorn, Ph ., Hr ., Fessingen Zum Älk/sr
Zwack, A., Hr ., Augsburg

Konditorei & Caf6

Fritz IC u nder
Inh . S . Wegner

varnebme Remllterei
und Tages -Caf6

Bnuuafsi^es Kittiifeiciiiu
Telefon 73 <4

RatlltmSSfr.5an d. Wllh.lmstr,
(PiesljadenerSpezIalltQi:

„Original“
Hundert Ananat-Destert-Tomii

Schokoladen

m

Pralinen

Wiesbadener Felsenkeller-Bier sos Holz m$  Bopitr
ist das Bests

Hotel ynd Badhaus
Weisse LJfien

Häfnergasse 8
Bekanntes Familien - Hotel

Voile Pension
einsohl . alierAbgaben Mark 7 .—an

Führendes Spezialhsns
Qualltäts-

Stahlwaress
für

Luxus und Bedarf
Messerschmiede
Großschleiferei

G. Eberhard!
Hof messerech mied

Lang —4 ®— gas so
Gegr. 1858 Fernsprecher 6183

Fritz

Baizer
Anstreicher -u.
Malermeister

Telefon

4000
Seäanstr .8

KInephon-Theater
äomeirae Liohtspiels Taunusstrsssa1

Uraufführung für
Süddeutschland!

Der Ufa-Grossfilm
„Liebasurlaub einer Königin“

bis einschl . Sonntag verl.
Den Anfang macht:
„Dienstbotennot“

Die Vorführung der
Filmaufnahmen von den

Beisetzungsfeierlichkeiten
des Reichspräsidenten

Ebert in Berlin
und Heidelberg

Das

Wiesbadener Bade - Blatt
stellt dadurch, daß es in allen Hotels und Pensionen
stets ausgelegt wird, die ständige Verbindung des
Fremdenpublikumsmit der Wiesbadener Geschäfts¬
welt dar. Es ist deshalb für jeden Kaufmann das

beste Insertions - Organ

M I N
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. — Verlag der 8 t ad t v e r w a 11 u n ;


	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]

